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Meldung von Genossen Siegfried Wikarski aus Neubrandenburg, 

7. 12. 989, 13.53 Uhr 

1. Über die Umsetzung der Aufgabenstellung im Fernsschreiben des 

VMR vom 7. 12. 1989 besteht mit den verschiedenen Gruppen 

prinzipielle Einigkeit, außer zu Ziffer 2, 3. Anstrich. 

Die Realisierung dieser Aufgabe wird als politisch gefährlich 

eingeschätzt. 

2. Heute abend (7. 12. 1989) wird ein Gespräch am "Runden Tisch" 

mit allen Vertretern der verschiedenen Gruppen im Rat des 

Bezirkes durchgeführt. 

Inhalt: 

Bildung einer autorisierten Kontrollgruppe (Vertreter RdB, 

Staatsanwaltschaft, BANS, Bürgerinitiativen), 

- Information über Probleme gemäß Fernschreiben vom 7. 12. 1989 

Ziffer 4, 1. Anstrich, 

- Vorschlag, daß Kontrollgruppe Hinweise aus der Bevölkerung 

entgegennimmt, 

- Probleme der Unterbringung und des Schutzes der Dokumente -

Umlagerung aus den 14 Kreisen in den Bezirk am Samstag, dem 

9. 12. 1989, Sicherung erfolgt dort zentral, 

- Übernahme Waffen und Geräte durch DVP. 

Die Vertreter der verschiedenen Gruppen im Bezirk unterstützen 

diese Position und wollen mithelfen, dies in den Kreisen 

durchzustellen. 

3. Am Montag, dem 11. 12. 1989 ist eine Demonstration vor dem 

Gebäude des BANS geplant. Bis dahin müssen erste Tatsachen 

geschaffen sein. 
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Meldung des Genossen Dr. Wikarski, Siegfried aus Neubrandenburg, 

7. 12. 19 8 9, 21. 3 0 Uhr 

Insgesamt kann eingeschätzt werden, daß sich im laufe des Tages 

eine sich entspannene Situation entwickelt hat. 

Am Abend des 7. 12. 1989 fand ein Gespräch am "Runden Tisch" statt, 

in dessen Ergebnis eine autorisierte Kontrollgruppe unter Leitung 

des Pfarrers von Sass gebildet wurde. Diese Kontrollgruppe besteht 

zunächst aus 5 Mitgliedern (Vertreter der katholischen Friedens­

bewegung,SDP, Neues Forum, Bezirksstaatsanwalt). Als nächste 

Aufgabe dieser Kontrollgruppe wurde die öffentliche Kontrolle 

des Abtransportes aller Dokumente aus den Kreisämtern in das 

• Bezirksamt festgelegt. Im Bezirksamt bestehen räumliche Voraus­

setzungen, um die Dokumente nach Kreise sortiert ein 0~ age~ lt.-

• 

und zu versiegeln. Der Abtransport soll am Sonrabend, den 9. 12. 1989 

ab 8.00 Uhr mit Hilfe der Deutschen Volkspolizei durchgeführt 

werden. Die Bevölkerung des Bezirkes soll am Sonnabend über diese 

am "Runden Tisch" festgelegte Maßnahme informiert werden. 

Forderung des "Runden Tisches": 

Dringende zentrale Entscheidung über die weitere Lagerung der 

Waffen der GST, Kampfgruppen und des Amtes, die sich gegenwärtig 

bei der Deutschen Volkspolizei konzentrieren. Gegenwärtig bestehen 

keine Voraussetzungen zur ausreichenden Sicherung dieser Waffen 

bei der Deutschen Volkspolizei. Eine Entscheidung wird bis 

spätenstens Montag, den 11. 12. 1989 erwartet. 

Für Montag, den 11. 12. 1989 ist eine Demonstration vor dem 

Bezirksamt vorgesehen. Bis zu diesem Zeitpunkt müssen die 

Aktivitäten zur Verlagerung der Dokumente abgeschlossen sein. 

Das Bezirksamt ist teilarbeitsfähig, die Bewachung erfolgt 

durch Kräfte des Amtes1 der Deutschen Volkspolizei und demokra­

tischer Basisgruppen. 

Der Großteil der Mitarbeiter der Kreisämter ~ beurlaubt. 
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